
165
„Einſt und jetzt“. Weniger lar erſcheint auf den erſten Augenblick das
übrigens begründete Dilemma: „Entweder Rückkehr zu Gott oder Ende
der elt“ Die riſche, oratoriſch⸗kräftige Sprache erinnert an den rühm⸗
lichſt bekannten Prediger Uund Miſſionär, welchem bir für ſeine literariſche
Thätigkeit den gleichen Erfolg wünſchen, auf den Er u Ausübung ſeines
Predigtamtes licken kann.

Freinberg bei Linz. Heinrich Opitz
210 Betrachtungen für Ordensleute. Von Chaignon

J., überſetzt von H Lenarz. Trier 1894 Verlag der Fr Lintz'ſchen
Buchhandlung in Trier. an Preis 3.50 2.10

Es gib viele Betrachtungsbücher, aber vielleicht wenige,x die ſo
viele Vorzüge beſitzen, te das etrachtungsbuch von haignon. Der
geiſtreiche Verfaſſer häbt ich genau nach dem Syſtem der Exercitien des
hl Ignatius. Seine Gedanken motiviert durchwegs nit claſſiſchen Stellen

der heiligen Schrift, oder leitet praktiſche Wahrheiten Uungezwungen
daraus ab

Dadurch ird der erſtan zur Ueberzeugung gezwungen und der ille
entſchiedenen Vorſätzen bewogen. Der Verfaſſer hat es au verſtanden, mit

genialer Gewandtheit en Stoff jeder Betrachtung, unge  Ungen, I und
für das Leben paſſend 3u behandeln Die Affecte ergeben ſich jedesmal mit
natürlicher Conſequenz. Der Stoff iſt für jede Betrachtung reichhaltig, daſs

für mehr als eine Stunde Ei ausreicht. Hätte man aber nicht Zeit, den
Stoff vorbereitend 3u leſen, ſo hat der Verfaſſer jeder Betrachtung eine

Urze Skizze derſelben angefügt. e nützlich ſind die Regeln, wWie man be
Lrachten ſoll, welche Iun der Einleitung angegeben werden Die Ausſtattung iſt
bei mäßigem rei chön

Dornbirn. Wulfram
22 Handbuch der Anbetung Ddes allerheiligſten Alta

ſacramentes. Von A Tesniéère, General der Congregation
der Väter vont allerheiligſten Sacramente. Ueberſe von einem rieſter 2*22*.—*9.—::——9 —:——m——m——g9tf69—m.4
der Diöceſe St Gallen 1894 II. Thei und 8 Selbſtverlag.
Preis fl 1.75

In 65 nicht te das Vorwort des Ueberſetzers Betrach⸗
tungen, werden die Prieſter, und zwar zunächſt die dem Verein der An
betung beigetretenen, angeleitet, „die Urſachen der Euchariſtie“, die gött⸗
lichen und menſchlichen Eigenſchaften derſelben, die Beweggründe zur An  2  2
betung und die Ausſetzung des allerheiligſten Sacramentes zu beherzigen und
für das prieſterliche ehen zu verwerten Iun Anhang gibt Fingerzeige,
te die Kreuzwegandacht mit der euchariſtiſchen Anbetung vereinigt werden
kann und Hietet ſchließlich eine Gewiſſenserforſchung über die Andacht des
Prieſters zum allerheiligſten Altarsſacrament.

lle Betrachtungen ſind nach der um erſten Theile dieſes Buches erläuterten
ſchematiſchen Viertheilung in nbetung, Dankſagung, Sühne und Bitte gegliedert.
Durch dieſe praktiſche Anlage, wie durch den Geiſt inniger Andacht verdienen
die Betrachtungen die wärmſte Empfehlung Der Gefahr jedo welche die Con
centration de religiöſen Lebens auf etn einziges Geheimnis, auch veunn * ſich
Aum das unergründliche uüchariſtiſche handelt, nothwendig mit ſich bringt, nämlich
VN Ueberſchwänglichkeiten verfallen, hat auc dieſes Buch ſich ni entziehen
önnen. In der Betrachtung 214 ſteht der Satz „Hätten wir ni

das heiligſte Altarsſaerament, E hätten wir weder einen perſönlichen ott


